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Zusätzliche Informationen zum Kurs   
„Klinische Propädeutik“ im WS 2010/11 in der Klauentierklinik 

 
 

1. Aufbau der Übungen: 
(1) Beginn der Übungen ist jeweils pünktlich um 08:00 Uhr. Nach einer Einführung in das 

jeweilige Themengebiet im Hörsaal der Klinik für Klauentiere finden Übungen in 
Kleingruppen zum entsprechenden Thema statt. 

(2) In der ersten Semesterhälfte finden die Übungen zur Wiederkäuerpropädeutik statt. Die 
folgenden Themen werden behandelt: Umgang mit dem Wiederkäuer, Anamnese und 
Allgemeinuntersuchung, Untersuchung des Herz-Kreislaufapparates, Untersuchung des 
Atmungsapparates, Untersuchung des Verdauungsapparates, Untersuchung des 
Harntraktes, Untersuchung des Bewegungsapparates sowie neurologische 
Untersuchung. 

(3) Die Übungen zur Propädeutik der Schweine finden alternierend mit den Übungen zur 
Fortpflanzungspropädeutik in der zweiten Semesterhälfte statt; die Inhalte der Übungen 
finden Sie im Anhang. 

(4) Die begleitenden Unterlagen zu den Übungen in der Klauentierklinik werden über 
Blackboard zur Verfügung gestellt. Das Passwort zum Kurs lautet "Lymphknoten". 

(5) Die an der Klinik geltenden Hygienevorschriften sind zu beachten (siehe Aushang). 
 
2. Testate: 

Die erfolgreiche Teilnahme an den Übungen wird testiert. Zur Überprüfung einer erfolgreichen  
Teilnahme werden die Praktikumsteilnehmer mündlich befragt. Inhalt des Testats sind  
theoretische Kenntnisse über den Unterrichtsinhalt und praktische Kenntnisse über die Inhalte  
bereits durchgeführter Übungen. 

 
3. Schutzkleidung und Instrumentarium: 

Die Übungsteilnehmer haben selbst für saubere Schutzkleidung (Kittel, Schürze, Gummistiefel 
mit Stahlkappen) und Untersuchungsinstrumentarium (Phonendoskop, Plessimeter, 
Perkussionshammer, Leuchte) zu sorgen.  
Eine Sammelbestellung von Instrumenten und Kitteln wird von zwei Studierenden organisiert; 
näheres dazu in der Einführungsveranstaltung. 
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Übersicht über die Propädeutik in der Klinik für Klauentiere  
und der Tierklinik für Fortpflanzung 

 
1. Semesterhälfte 
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Klinische Propädeutik der Schweineklinik und der Tierklinik für Fortpflanzung WS 2010/2011, Mittwoch 08:00 Uhr –11:15 Uhr 
 

 
 
 
 
 

9. Woche 10.Woche 11. Woche 12. Woche 13. Woche 14. Woche 15. Woche 16. Woche 

Gruppe 
A 

15.12.2010 05.01.2011 12.01.2011 19.01.2011 26.01.2011 02.02.2011 09.02.2011 16.02.2011 

 
1 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES4 
UG Gyn 
UG Gyn 

C 
B 1 
B 2 

D 
A 1 
A 2 

Andro 
Spermat 
Hund 

Euter 1 
Euter 2 
Ultrasch 

Stute 
TGH 1 
TGH 2 

Gyn 1 
Gyn 2 
Neonaten 

 
2 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

Euter 1 
Euter 2 
Ultrasch 

Andro 
Spermat 
Neonaten 

Gyn 1 
Gyn 2 
Stute 

Hund 
TGH 1 
TGH 2 

 
3 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

Andro 
Gyn 1 
Gyn 2 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

TGH 1 
TGH 2 
Spermat 

Euter 1 
Euter 2 
Neonaten 

Ultrasch 
Stute 
Hund 

 
4 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

Euter 1 
Euter 2 
Hund 

Gyn 1 
Gyn 2 
TGH 1 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

TGH 2 
Andro 
Spermat 

Neonaten 
Ultrasch 
Stute 

 
5 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

Ultrasch 
Andro 
Spermat 

TGH 1 
TGH 2 
Hund 

Gyn 1 
Gyn 2 
Neonaten 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

Stute 
Euter 1 
Euter 2 

 
6 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

TGH 1 
TGH2 
Neonaten 

Hund 
Euter 1 
Euter2 

Ultrasch 
Andro 
Spermat 

Gyn 1 
Gyn 2 
Stute 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 
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Klinische Propädeutik der Schweineklinik und der Tierklinik für Fortpflanzung WS 2010/2011, Freitag 08:00 Uhr –11:15 Uhr 
 

 
 

9. Woche 10.Woche 11. Woche 12. Woche 13. Woche 14. Woche 15. Woche 16. Woche 

Gruppe 
B 

17.12.2010 07.01.2011 14.01.2011 21.01.2011 28.01.2011 04.02.2011 11.02.2011 18.02.2011 

 
7 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES4 
UG Gyn 
UG Gyn 

C 
B 1 
B 2 

D 
A 1 
A 2 

Andro 
Spermat 
Hund 

Euter 1 
Euter 2 
Ultrasch 

Stute 
TGH 1 
TGH 2 

Gyn 1 
Gyn 2 
Neonaten 

 
8 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

Euter 1 
Euter 2 
Ultrasch 

Andro 
Spermat 
Neonaten 

Gyn 1 
Gyn 2 
Stute 

Hund 
TGH 1 
TGH 2 

 
10 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

Euter 1 
Euter 2 
Hund 

Gyn 1 
Gyn 2 
TGH 1 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

TGH 2 
Andro 
Spermat 

Neonaten 
Ultrasch 
Stute 

 
11 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

Ultrasch 
Andro 
Spermat 

TGH 1 
TGH 2 
Hund 

Gyn 1 
Gyn 2 
Neonaten 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 

Stute 
Euter 1 
Euter 2 

 
12 
 

ES1 
ES2 
ES3 

ES 4 
UG Gyn 
UG Gyn 

TGH 1 
TGH2 
Neonaten 

Hund 
Euter 1 
Euter2 

Ultrasch 
Andro 
Spermat 

Gyn 1 
Gyn 2 
Stute 

D 
A 1 
A 2 

C 
B 1 
B 2 
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Vorlesung und Übungen – Tierklinik für Fortpflanzung 
 
UG Gyn Gynäkologischer Untersuchungsgang (Hörsaal) 
Euter 1 Milchdrüse (Rind) Teil 1 
Euter 2 Milchdrüse (Rind) Teil 2 
Gyn 1  Rektale und vaginale Untersuchung Teil 1 
Gyn 2  Rektale und vaginale Untersuchung Teil 2 
TGH 1 Tiergeburtshilfliche Untersuchung Teil 1 
TGH 2 Tiergeburtshilfliche Untersuchung Teil 2 
Stute  Gynäkologie und Euter Stute 
Hund  Gynäkologie der Hündin 
Andro  Andrologische Untersuchung 
Spermat  Spermatologische Untersuchung 
Ultrasch Ultraschall von Uterus und Ovar 
Neonaten Untersuchung der Neugeborenen 

Vorlesung und Übungen - Schweineklinik 
 
 
ES = Einführung im Hörsaal der Klinik für Klauentiere 
 
ES 1     = Haltung und Untersuchung von Schweinen 
 
ES 2     = Zirkulations-, Respirations-, und Urogenitalapparat 
 
ES 3     = Bewegungsapparat und Zentralnervensystem 
 
ES 4     = Medikation und Blutentnahme 
 
 
A – D = Übungen im Schweinestall 
 
A 1   = Verhalten, Umgang, Kennzeichen 
A 2   = Konditionsbeurteilung, Haut und Haarkleid 
B 1   = Verdauungstrakt und Abdomen 
B 2   = Ovarialzyklus, Trächtigkeit, Genitalorgane 
C    = Herz, Kreislauf, Atmung 
D    = Bewegung 


